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FEE GmbH wird trotz Insolvenzantrag fortgeführt 

 

Ipsheim. Die FEE GmbH hat heute beim Amtsgericht Fürth Antrag auf Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens gestellt. Zum vorläufigen Insolvenzverwalter bestellte das 

Gericht Rechtsanwalt Volker Böhm von Schultze & Braun. Der Geschäftsbetrieb der 

FEE GmbH wird trotz Antragstellung ohne Einschränkungen fortgeführt, die vorhan-

denen Aufträge wie gewohnt bearbeitet. Die Löhne und Gehälter der 58 Mitarbeiter 

sind durch das Insolvenzgeld vorerst abgesichert. 

 

Die FEE GmbH plant und installiert Energiesysteme und -anlagen, die aus Sonne, 

Wind und Wasser Energie gewinnen. Kunden sind Privatpersonen, landwirtschaftli-

che Betriebe und Unternehmen. Als Ursache der Zahlungsunfähigkeit nennt das Un-

ternehmen die schwierige Lage auf dem Markt für derartige Anlagen. Insbesondere 

die unklare Förderung solcher Systeme habe die Kunden verunsichert und zu einem 

deutlichen Umsatzrückgang geführt. 

 

Vorrangiges Ziel des vorläufigen Insolvenzverwalters ist es nun, den Geschäftsbe-

trieb zu stabilisieren. Zunächst verschafft sich Böhm ein Bild von der wirtschaftlichen 

Situation des Unternehmens und wird Sanierungsoptionen prüfen. 
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Follow us on Twitter. 

 

Die Schultze & Braun Rechtsanwaltsgesellschaft für Insolvenzverwaltung mbH beschäf-

tigt sich seit über 35 Jahren mit allen Fragen der Insolvenz- und Zwangsverwaltung. 

Bundesweit ist Schultze & Braun an 36 Standorten tätig, es werden jährlich Hunderte von 

Insolvenzverfahren bearbeitet – von der Privatinsolvenz bis zur internationalen Großin-

solvenz. 


